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Liebe Gemeindemitglieder,  
 

Sie kennen doch die Geschichte von Beppo, dem Straßenkehrer,  

aus dem großartigen Buch „Momo“ von Michael Ende? Wie Beppo 

zu der Einsicht kommt, dass man sich von seinen Aufgaben niemals 

hetzen lassen darf, stattdessen soll man immer im eigenen Rhyth-

mus arbeiten: Schritt – Atemzug – Besenstrich. Was wohl den we-

nigsten bewusst ist: es gäbe diese Geschichte nicht ohne die kleine 

Momo. „Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: 

Zuhören. … Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten  

plötzlich sehr gescheite Gedanken kamen. Nicht etwa, weil sie  

etwas sagte oder fragte, … nein, sie saß nur da und hörte einfach 

zu, mit aller Aufmerksamkeit und aller Anteilnahme.“ 

 

Aktives Zuhören ist eine Haltung. Wie gut es tut, wenn uns jemand wirklich zuhört, haben 

wir wohl alle schon erlebt. Wie oft haben sich aus Gesprächen, in denen jemand unserem  

unsortierten Stammeln achtsam zugehört hat, wertvolle Ideen und Gedanken entwickelt.  

Gutes Zuhören bewirkt Wunder. Wir könnten diese Welt im Kleinen heilen, wenn wir  

in unserem täglichen Miteinander wieder mehr das Zuhören üben.  

 

Wenn wir den Mut aufbringen, demütig zu sein und nicht immer alles (besser) wissen zu 

wollen. Wie viel schöner wäre unsere Welt, könnten wir darauf verzichten, unbedingt Recht 

haben zu müssen. Anstatt die anderen von ihren falschen Ansichten, von ihrem Weg  

abbringen zu wollen, ihnen erst einmal zuhören. So wie Momo es vorgelebt hat:  

 

„Sie konnte so zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute auf einmal ganz genau 

wussten, was sie wollten. … Und wenn jemand meinte, sein Leben sei ganz verfehlt und  

bedeutungslos und er selbst sei nur irgendeiner unter Millionen, einer, auf den es überhaupt 

nicht ankommt …. und er ging hin und erzählte alles das der kleinen Momo, dann wurde 

ihm, noch während er redete, auf geheimnisvolle Weise klar, dass er sich gründlich irrte. 

Dass es ihn, genauso wie er war, unter allen Menschen nur ein einziges Mal gab und dass  

er deshalb auf seine besondere Weise für die Welt wichtig war. So konnte Momo zuhören.“ 

 

Wer hat das nochmal gesagt: „Ein guter Christ hat ein tiefes Herz, große Ohren –  

und einen sehr kleinen Mund!“ Beim Blasius-Segen an diesem Wochenende geht es  

deshalb nicht nur um unseren Hals, sondern auch um die Ohren!  
 

                                 Herzliche Segens-Grüße aus dem Pfarrhaus,  

 



   Ein segensreicher Ort     
  der Begegnung und des  
     Einander-Zuhörens  
 öffnet nach der Winter    
      pause wieder neu:  
                
      

  
        
         
  
 
Unser „Gemeindetreff Burgcafé“  
ist ab dem 11. Februar wieder  
geöffnet. Immer am Sonntag,  
ab 14 Uhr, bis zum Ende des  
Kuchens (spätestens 17 Uhr).  

 
Wir suchen dafür stets neue ehrenamtliche Bäckerinnen & Bäcker, Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter! 
 
 

                                                                       Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…   

  

                                     

Blasius-Segen! Freitag und  

am Sonnabend / Sonntag! 



         
 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Interessierte an der Aufgabe, eine Wort-Gottes-Feier leitend zu feiern, 
 

Mitte Januar hat sich auf meine Schulungseinladung hin eine Gruppe aus acht Personen in Bockenem getroffen. 
Wir haben uns bekannt gemacht und unsere Verbindung zum „Thema Gottesdienst“ miteinander ausgetauscht.  
Um fachlich informiert, persönlich sicher und kreativ in dieses Feld leitend einzusteigen, haben wir uns für zwei  
Abende bis Ostern verabredet:  
 

 Mittwoch 21.02.24 , 18.30 - ca.20.00/20.30h 

in Bockenem/Clemenshaus, Thema: Ablauf einer Wort-Gottes-Feier und die eigene Rolle 
 Mittwoch 13.03.24, 19.00 - ca. 20.30/21.00h 

in Bockenem/Clemenshaus, Thema: Der biblische Text und die eigene "Botschaft" für den Gottesdienst 
 

Nach Ostern wird es weitere Treffen geben, um u.a. den Blick auf den praktischen Einstieg zu legen.   

Ein paar weitere Interessierte kann unsere Gruppe noch vertragen         – melden Sie sich gern bei mir  

unter 0175 79 68843. Ich freue mich auf unseren nächsten engagierten Austausch und grüße Sie herzlich in  
den Februar:               
                                                                                          Ihre Manuela Kutschke, Dekanatsreferentin 



 

Frohe Botschaft:  

Die Heizung in Maria Königin wurde am  

Freitag, 26.01. instandgesetzt. Ab sofort ist  

wieder Weihwasser in flüssiger Form garantiert! 

 

______________________ 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Herr Friedel Henne aus Rhüden im Alter von 78 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier ist am 15.02. um 13.00 Uhr in Rhüden. (mk) 
- Herr Markus Gentemann aus Sillium im Alter von 58 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier ist am 13.02. um 14.00 Uhr auf dem Wohldenberg. (sl)  
 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
   
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


